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2019Verbesserung der Wirtschaftslage

aufeinanderfolgenden 
Quartalen gewachsen

Die Wirtschaft in der EU und 
im Euro-Raum ist nun in

Das Wachstum lag in den 
letzten Jahren in der EU und 
im Euro-Raum bei rund

Alle Mitgliedstaaten 
verzeichneten 
2018 ein positives 
Wachstum

2 % 24
WIRTSCHAFTS

WACHSTUM
in der EU und im Euro-Raum

Trotz internationaler 
Herausforderungen wird 
die EU-Wirtschaft 2019 
und 2020 voraussichtlich 

weiter wachsen

HIN ZU EINER GEEINTEREN,  
STÄRKEREN UND DEMOKRATISCHEREN UNION

Die ehrgeizige Agenda der EU für mehr Arbeitsplätze, Wachstum und Investitionen sowie ihre Arbeit am Binnenmarkt 
haben zu einer soliden wirtschaftlichen Erholung beigetragen. Die Wirtschaft in Europa wächst seit sechs Jahren 
in Folge. Seit Amtsantritt der Juncker-Kommission wurden etwa 12,6 Millionen Arbeitsplätze geschaffen, und die 
Arbeitslosigkeit ist auf den niedrigsten Stand seit der Jahrhundertwende gesunken. Gleichzeitig haben sich die 
öffentlichen Finanzen durch die Bank verbessert, während auch die Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten bei 
der Vermögensverteilung wieder geringer werden.

ROBUSTES WACHSTUM UND MEHR INVESTITIONEN

In den vergangenen Jahren ist in Europa aus der wirtschaftlichen Erholung ein Aufschwung geworden.

https://twitter.com/hashtag/euroad2sibiu
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Die Europäerinnen und Europäer schätzen die derzeitige Lage der europäischen 
Wirtschaft positiv ein.

Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung auf hohem Niveau
Amtsantritt der Juncker-Kommission

49% 38 % negativ 13 % „weiß nicht“ Quelle: Eurobarometer, Herbst 2018.
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Hinweis: Bei den Daten 
für 2019 und 2020 
handelt es sich um 
Prognosen.
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Quelle: Europäische Kommission (Eurostat mit Ausnahme der Prognosen).

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) wächst kontinuierlich  
(Veränderung des realen BIP in %)



MEHR BESCHÄFTIGUNG UND BESSERE ARBEITSPLÄTZE

Wirtschaftswachstum ist ein Mittel zum Zweck: Auch dank des Wachstums konnte ein sozialeres Europa geschaffen 
werden.

Die Investitionen ziehen an
Veränderung der Investitionen im Vergleich zu 
2008 in %

Quelle: Europäische Kommission  
(Eurostat mit Ausnahme der Prognosen).

Quelle: Europäische Kommission  
(Eurostat mit Ausnahme der Prognosen).

500 Mrd. EUR 
an zusätzlichen 
Investitionen in 
ganz Europa

Steigerung des 
BIP der EU um 

1,3 %
Die Investitionen 
haben wieder das 
Vorkrisenniveau erreicht 
und nehmen stetig zu

1,4 Millionen 
neu geschaffene 

Arbeitsplätze

Bis 2020 soll der Europäische Fonds für strategische Investitionen Folgendes 
bewirken:

Prognose
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Rückgang von 
über 20 % im 
Vergleich zu 
2008
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Hinweis: Bei den Daten für 2019 und 2020 handelt es sich um Prognosen.
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Ein Aufschwung, der Arbeitsplätze schafft 
Seit 2008 geschaffene Arbeitsplätze (in Millionen Menschen)

wurden seit dem 
Amtsantritt der 
Juncker-Kommission 
in der EU geschaffen

12,6 
Millionen 

Arbeitsplätze

12,6 Millionen 
neu geschaffene 
Arbeitsplätze
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Sinkende Arbeitslosigkeit  
in % der Erwerbsbevölkerung

Trotz der nach wie vor zu hohen 
Zahlen in einigen Mitgliedstaaten 
ist die Arbeitslosigkeit EU-weit 
auf dem niedrigsten Stand 
seit Anfang des Jahrhunderts.

Amtsantritt der Juncker-Kommission
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Steigende Beschäftigungsquote  
(% der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter)

240 Millionen 
Menschen in der 
Union haben Arbeit

Die Beschäftigung in 
Europa befindet sich 
auf einem Rekordhoch

Amtsantritt der Juncker-Kommission
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Sinkende Jugendarbeitslosigkeit
% der Erwerbsbevölkerung

Quelle: Europäische Kommission (Eurostat).

Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission (Eurostat).
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Das Verhältnis 
des öffentlichen 
Schuldenstands 
zum BIP sinkt von 

88,3 % 
im Jahr 2014 auf 

81,5 % 
im Jahr 2018

Quelle: Europäische Kommission.

Mitgliedstaat befindet sich 
derzeit im Defizitverfahren 
im Rahmen des Stabilitäts- 
und Wachstumspakts, 
gegenüber 
24 Mitgliedstaaten 
im Jahr 2011

Die Flexibilität bei den 
Regeln des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts hat es 
möglich gemacht, insbesondere 
durch Reformen und 
Investitionen ein angemessenes 
Gleichgewicht zwischen einer 
soliden Fiskalpolitik und der 
Wachstumsförderung zu schaffen.

Schätzungen zufolge hat diese 
Flexibilität in den vergangenen 
vier Jahren das EU-BIP 
um 0,8 % steigen lassen 
und resultierte in etwa 
1,5 Millionen Arbeitsplätzen.

2011 2019

Defizitverfahren
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Rückläufiger öffentlicher Schuldenstand  
(% des BIP)

50

55

60

65

70

75

80

85

90

95

100

87,1
84,9

82,8

77,679,581,5

88,3

60,7

94,4

68,7

GESUNDE ÖFFENTLICHE FINANZEN

In Europa konnten signifikante Fortschritte in Richtung gesunder öffentlicher Finanzen erzielt werden, die Tragfähigkeit 
gewährleisten und künftige Schocks abfedern können.

Sinkendes öffentliches Defizit in den EU-Ländern  
(% des BIP)

Das öffentliche Defizit 
in der EU sank von

6,6% → 0,6%
2009 2018

Amtsantritt der Juncker-Kommission

Amtsantritt der Juncker-Kommission

Hinweis: Bei den Daten für 2019 und 2020 
handelt es sich um Prognosen.

Hinweis: Bei den Daten für 2019 und 2020 handelt es sich um Prognosen.
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Der Euro erleichtert den 
europäischen Bürgerinnen und 
Bürgern ihren Alltag und ihre 
Geschäfte:

hat im Hinblick auf 
die Preisstabilität 
eine solide Bilanz

bietet Unternehmen 
vorhersehbare 

Rahmenbedingungen
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Anteil des Euro am weltweiten 
Zahlungsverkehr (in %)

EUR US-Dollar sonstige

Länder und Gebiete außerhalb 
der EU haben ihre Währung 
direkt oder indirekt an 
den Euro gekoppelt

Millionen 
Menschen

wird in 19 
EU-Mitgliedstaaten 

verwendet

wird von 340 
Millionen Menschen 
in Europa genutzt

weltweit am 
zweithäufigsten 
verwendete 
Währung
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DIE ROLLE DES EURO

Der Euro bringt Stabilität und bietet greifbare Vorteile. Auch seine globale Bedeutung nimmt zu.

75 % der Bürgerinnen 
und Bürger des Euro-
Raums stehen hinter 
der gemeinsamen 
Währung. Die 
Zustimmung war 
noch nie größer.
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74%

Amtsantritt der Juncker-Kommission

Unterstützung für den Euro bei den Bürgerinnen und Bürgern im Euroraum, 
in %
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Preisstabilität: Inflation 
durchschnittlich unter 2 %

transparentere und wettbewerbsfähigere 
Märkte: leicht vergleichbare Preise

geringere Reisekosten: keine 
Kosten mehr für Geldumtausch

mehr grenzüberschreitender Handel: 
keine Wechselkurskosten mehr

Zinseinsparungen für die Mitgliedstaaten 
infolge der Einführung des Euro: 
bis zu 70 Mrd. EUR pro Jahr
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